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SPORT IN KÜRZE 

Millionenvertrag für 
13-jährigen Amerikaner 

. FÜSSBALL - Der Spörturjj^cl-Hcrslcilcr 
Nike hat laut der' «Washington Post»; das 
amerikanische Talent F-reddy Adu für eine 
Mill ion Dollar .unter Vertrag genommen. 
Der erst 13-jahrige Stürmer spielt bereits in 
der U!7-Auswahl.-'Adu, • der. im Alter von 
acht Jahren aus Ghana: in die USA. Kam,, 
erhielt erst.ini,Febniar die US- Staatsbürger-, 
schaft.Er.st  vor weiiigen jagen st^ttetp Nike, 
den Highschool-Basketballer Le'B.mn James 
(18) mit eint'ni Siebe'njjjhre-Vertrag über 
.100 Millionen .Dollar aus. 

Swisscom Challenge ab 2005 
im Hallenstadion 
TENNLS - Die -Swisscom Challenge. das 
bedeutendste europäische Hallenturnier der 

. Fraueri-Tour,;wird-»6.2005 im Zürcher Hal-
tenstadiojn.. ausgetragen. ,-Naclr; dem -Ja der 

' Suidt/iircherzur JVtocIeriitesierung. des Hal-
lenstadions steht'einem Umzug nic|Us;inehr 
im Weg. 13 Jahre gastierte die'-Swjssqom 

' .  Challenge in 'der Saalsporthalle (I9K4 bis. 
1996), sechsAustragungen fanden bLshef im 

. SchluelWg i 1997 bis 2002) statt. Im l ial-
Jenstädion weiden. den Organisatoren z.wei 

' Matchcourts' zür Verfügung .stehen, eine 
/. Anforderung der \VTA-Tour an ein Turnier 
. -jjer höchsten Kategorie. . 

«Ehrenvolle» Niederlagen 
. ' TENNIS; -  Das Mühncr-Tiirnicr de.v French: 

Opert geht erstmals sei t 1999 ohue'Schwei-
. zer Beteiligung in die 2. Runde. Nach 
- Roger Federcr und Ivo Heuberger schieden 

auch. Mivhel Kratochvil und Marc Rosset 
: aus. Die Auslosung hatte Kratochvil als 
. «Schock» bezeichnet/Von" diesem Zeigtcfer . 

sich auf.dem.Platz indes «gutyrhoK«.:Bcim 
5:7, 5:7. 4-T6-forderte[er dcnr'aK Nummer 3 

: gesetzten Ferrero jedenfalls jil les ab. Uner-
..wartet gül hielt sich auch Marc Rosset beim 

: 2:6i 7;6,'3;6, 6:7,gegen Gustavo Kuerten; 
Der Genfer-zeigte .bei der-13. (und-wohl 

; letzten) Teilnahme .im Bois de Boulogne 
. und ini 50.' Grand-Slam-Turnjer seiner Kar--

rieje'4'c beste Saisonlcistung. Enimanuelle 
. Gag'liardi (WTA 68) bczwahg die. Wcissrus-. 

- sin Tatjana Putschck (WTA 106) 6:1, 6:7 
• (2:7), 6:3. : ' / ' '  

. Nach dem Ausscheiden voiv Alex £orreTja 
am Montag stand am zweiten Spieltag ein ' 
weiterer «grosser» Spanier mit ddm Rücken 

'• zur Wand: Titelhalter Albert Costa lag gegen 
•'•den', argentinischen . Lueky Loser Sergio' 

. Roitmah (ATP 134) 6:7,2:6, 1:4 und Break-
ball hinten, als ihm noch die Wende gelang. 
Prominentestes Opfer war so Andy Rpd-

• dick. Der als Nummer 6 .'eingestufte US-, 
.Jungstar, unterlag dem bald 30-jührigcn 

' Armenier Sargis Sargsian (ATP 67) in vier 
Sätzen. Im Frauenturnier erwischte es 

. Monica.Seles, die Nummer 12 desTurniers. 
' Die Frerich-Opeh-Siegerin von 1990 . bis 

1992 Verlor sang- upd klanglos gegen , die 
Russin Nadja Petrowa (WTA 76) 4:6, 0:6. . 

•  Tennl«: F r r n c h  Opcn ' ' • 
' .Oritnd-SIam-Turnler (13,IM Mio .  Kura/Sand). Mj inner-Kln-
i c l ,  1. Runde, di.c wichtigsten Resultate: Juan Carlo* l-'cnrcrn 
(S'p/3>»..MiChel kratuctjvil (S/>-7;5, 7.5. ( i :4.CmtavnKucrtcn 
(Br / lS)  ü. Marc Kossel (S/> (r.2, 6:7(3:7|, 6:3. 7:6 (7:3). U e y  
loh Mewit'i ( A u / I l  s. Bmn.V j to ! )1  t l ' S A l  6;4, 0:1. fi:7 (fi:X), 
6:3, Sargü Sargtiiiii ( A n n l  v Andy Koddick (USA/6( 0:7 (3;7), 
6:1, 6:2, 6:4. David Nalhandlan |Afg/K| v Athen Montanes; 
(Sp) 6,4, 6J-, 3:6, 7:5. Albert Costa (Sp/1)) s.Scrpiij Roilman 

. (Arg) 6:7 (3:7t, 2:6.7:5.6:2,6:2. Sebastian GrO\|can l.Ff/14) s 
' Adrian Voinca (Rura) 0:4, 7:6 (7- 3J. 3:6, 6:3. Tim l lenman 

(GW25) <, Wladimir Wolist l ikovi (WRüs*|6:2,6:3,6:1. Jarkkn. 
Niclninen (FV.30) i -N icu la *  Usctid«! (Kr) 7:6 (7:3), 6:7 (4;71. 
6:3! 6:1. ArtiSüd CKfncnt (Fr/32) *.  Tliunia* Hnqvist <Sd) .6:3, 
6:4,6:2. Fabricc Santoro (Fr) s.-MlchaitCtiang (USA) 7:5.6:1, 

•6:1, N iko la i  Davtidento (Rust) s. <ircg R i n o b k i  (Qb)6:3 ,7 :5 ,  
6 : l . T ö d d  Marl in (USA) k. -J.ovS Acaiu«) (Art.» 4 h. 6:3. 6:4, 
6:2. Nicolas Ma»u.  (Chile)». Magnui. Norman (Sd) 6 4, 6:1, 
6:3. ' ; • •  " ." • ; •  . ... 
Frauen-Kl f i ie l ,  I . 'Runde: [-mnianucllc Gayliardj (S/)  *. Tat­
jana Pu(schck ( W R n « )  6:1", 6:7 (2;7);6:3. K im Cli|sicf\ (Hc/2) 
s, Amy t r a / i e r  (USA)  6.2, 6:0. Venus Wilhams (USA/3) 5 -
Sarpjntha Reese» ( t .:SA)6 2,6:4."Umlsay IJasenpott (USA/6) 

W) nnc Prakusya (Irtdo) 6:2.6'.Ö. Jennitei Capriati t USA/7) 
Joannctte Knjper (SA) 6:2,6:1. i c IcnaDuk i t  tJug/lO) s Ange­
lika Kocsch (De) 6:4, 6:4. Nadja Peirima (Russ) s Monica 
Sele» (USA/12) 6 :4 ,6  0. Maria Antonia Sanche/ Lorcri/.o (Sp) 

", Jelenä Detneiirjcwa (Russ/IJ) 6:3, 6:3; Magdalena Malccva 
(Uu l /H )  ». Al ic ia Molik (Au)  6:3. 3:6. 6:1. Jclena Bowina 

' .(Rusv!2()) s:'Tatiana Golovin (I-t) 6:4, 6:1. VVcru Zuonarcwa 
(Ru<s/22) n. Martina .Müller'(l>c| 6:1, 6:3. Conchita Man ine i  
(Sji/24) i .  Tatiana Perehiynis ( l i l r )  (4:2. 6:3. Naütalie Dechy-

• lFr/25) «.'Ubu»e Prumva tTsch) 6:3, 6 : l .  Silvia ha r in i  l ; l ia 
' (lt/26) s. Cohchita MartinezKlranad*» (Sp) 6:0.6:4. l'aola Sua-
- .  re j  ( Arg/30)», td inaGa lku i i »  (Kuin) 6:1, 6.0. InxUTuljagan-

i w  (IJjb)i. Antonella Scrra Zanct t i l l t )  6:2.7:5. Corina Mora-' 
riu (USA)* .  Dajätiei laiuiva(TKh)4;(>. 7 :5 .6  3, ' . 

Schnelles Spiel gegen «Sandhasen» 
Das Tennis-Doppel Lökaj/Risoli da r f  sich leise Medai l lenhoff r iungen machen 

SCHAAN - Nach einer guten 
Vorbereitung sind die Liechten­
steinerTenniscracks in Topform 
und wollen bei den Kieinstaa-
tenspieleir in Malta gegen, die 
Grossen unter den Kleinen eine. 
gute Figur machen. Im Einzel 
Hängen die Trauben hoch, doch 
im Doppel hofft man leise auf 
eine Medaine. 

Jirka • Lokaj (Hin/el uiiil Doppel )„ 
Herbert VVeirather . (Einzel) und 

..Alex Risch (Doppel) werden 
gemeinsam mit Coach Jösv Banzer 
'auC'Malta'die. Liechtensteiner."Far-f 
hen vertreten. Die Fonn .stimmt 
und die Stimmung ist gut. ' 

Vorbereitung 
Die Vorhcreitung auf den Saison-

.- Ijüh^punkt verlief, laut Bau/er 
ideal.-Da die einheimische Inter-
club-Meisterschaft jeweils im Mai 

-stattfindet, passten die "Kleinstaa­
ten spi ei o d cn Tenniscracks genau 
in- die Saisonpianung so dass kein 
zusatzlicficr; Formaufbatr notwen­
dig. war; Körperlich sind alle Spte-
ie r  in bester Verfassung und auch 
mental' wird man zuversichllich 
j iach Malta' reisen, denn Lokaj, 
Wejratiier und Risch waren mit 
dem TC Vaduz heuer sehr erfolg-.-
reich, und haben sich für die Auf­
stiegsspiele zur -Nationalliga B 
qualifiziert. • 

Gespielt  \vird  in Malta auf einem 
Hartplatz, was den einheimischen 
Spielern eher entgegenkömmt, 
denn. nicht nur ditr Halle in Vaduz 

• verfügt über einen relativ schnellen 
Belag, scindem auch die Ljechtcn-

, steiner Nr. 1 Jirka LoRaj fühlt sich 
dem schnellen Untergrund ziem­
lich wohl. Ausserdem waren die 
Liechtensteiner auch einige Male 

hei Familie.Hingis in Trübbach zu , 
Gast um doil auf dem hauseigenen . 
Hartpiutz zu trainieren. 

Die Anlage, auf der diese schnel­
len Plütze. zu linden sind, befindet 
sich im altclirwürdigen Marsa 
Sports Sc Goüntry Club in der Nahe 
der Hauptstadt La Valetta, wo auch 
•die. Squashbewerbe ausgetragen , 
werden. Gespielt; wird i m  K.-o,-

' System, das iieisst füf den Verlierer: 
ist das Turnitr direkt zu Ende. 
Auch der dritte Rang-wird-nicht 
ausgespielt.Kdic beiden Halbiinql-
Verlrercr - erhalten' jeweils eine -
•Bronzemedaiile. 

. Während im Einzel >t'ohl jedes  : 

der acht'-teilnehmenden. Lünder-
zwei .Spieler, stellen wird. kann.im. 
Doppeltürnicr nur gerade ein Teatji. 

. pro Lancf aii den Start gehen. Die 
vier Runden im Linzel beginnen-
am Dienstag, die "drei Runden im-. 
Doppel am Mittwoch. Da-pro Kon­
kurrenz nicht mehr als ein Spiel. 
pro Tag stattfindet, hüll Sich die 
Maxiirtalbelastong jedoch in Gren-. 
zen. ; ; . 

Qie Konkurrenz 
Welche K<?nkurrenten am Start 

sein werden,.ist momentan noch 
n.icht bekannt. Coach Jösy Banzer • 
schätzt die, Gegner folgcndermas-
sen .ctn:-svHrfahrühg.sgcmüss wer­
den die beiden Luxemburger sicher 

. zu.-den Favoriten' zählen. Zypern 
verfugt ebenfalls, über einen sehr 
starken Spieler' und bei Monaco. 
Weiss rriari halt .nie so genau wer 
kommen wird. Die Spieler aus-San 
Marino und Andorra schätze ich 
persöiilichiauf Haripliitzen nicht so 

' stark ein— das sind .eher «Sandha-
seii>. Island, hat, zwar einen guten 
jungen Spieler, aber da habe -ich 

. auch keine grosse Angst.» 

Ein starkes Team v.l.: Jirka Lokaj, Alex Risch und Youngster Herbert Wel-
. rather. . 

'.'.Die Chancen für die Liechten­
steiner stehen also nicht schlecht. 
Im Doppel dürfen die Liechtenstei­
ner dürchaus auf eint Medaille des 
Duos.Lokaj/Risch hoffen, da beide 
ausgezeichnete Doppelspieler sind 
und im Einzel wird es wohl weitge­
hend auch von "der Auslosung 
abhängen. Doch in der momenta­
nen Verfassung und an einem guten 
Tag liegt sicher auch hier der eine 
oder andere Sieg für Lokaj und 

Weiratlter drin. Medaillen . zu 
erwarten warb abl'r im Einzel wohl 
vermessen. 
Spielplan Herren 
Di. in (Ki 03 ab IJ.(K') l'hr . Kin/cl. I. Uitrulc 
Mt. IU.1W» IM - ab' I l in/cl. Yicrtellitulc 

ab IVOO'l. hr Viertelfinale 
IV UMlAy* ab  I3n0l.br  hin/el; Halbfinale 

ab 13 l:hr I)öppcl. Ilaihfiiulc 
l f, (K).lK»17.3(1 l'hr Hoppe!..Hrwle 
Sj. 07 CX» ()3 \() Ol) l.'hr . • Ivm/el. I;malc 
O r r  Khder  • •  • 
iitka b)ka),Tncv?nbcrg * ' 
Alex Kisch. Schaan  t 

. HerlTit VV'eiraihcf. PI;tnV.t*n 
JtKs Han/er, Vaduz fCnatto 

Zwei Werfer und zwei Läufer 
Leichtath leten t r p t z  gu te r  F rüh form in  de r  Aussenseiterrpl le 

SCHAAN - Bei den Leichtathle­
tikbewerben auf Malta werden 
die Liechtensteiner durch 
Sprinterin Martina . Walser 
(Schaan), Mittelstreckenläufer 
Florian Hiltl (Schaan) •sowie' 
die beiden Speerwerfer Johan­
na Heeb (Vaduz) und Rene 
Michfig (St. Gallen) vertreten. 
Die Sportler befinden siclHh ' 
einer guten Frühform und 
Coach Günter Wenaweser ist 
optimistisch. 

Die Leichtathletik ist eine der ; 
ßasissportarteh der Kleinsiaaten-
spiele und-so werden auch in  .die-

- sem Jahr im «Mathew Mieallcf St. 
John Athletic Stadium» von M a r s a  

wiederum bei'den Männern in 15 
Disziplinen Und bei den Damen in 
13 Disziplinen Medaillen verge-

' ben. Die Wettkämpfe werden auf 
Dienstag, Donnerstag und Samstag . 
aufgeteilt, so dass den Athleten 
jeweils ein Ruhetag ermöglicht, 
wird. 

Früher Saisonhöhepunkt 
Eigentlich kommen die Klein-. 

staatenspiele für die Leichtathleten 
etwas zu früh, denn deren Saisotr 
hat eben erst begonnen, und wi rd  
ihren Höhepunkt im: Juli und 
August erreichen. Um also bereits 
anfangs Juni in Hochform zU sein 
miisste die Saisonvorbcrcitung 
etwas umgestellt werden. «Das 
heisst. für uns einfach, dass wir-

DIb Speerwerferin Johanna 
ist für Malta gerüstet 

Heeb 

schon früher als sonst mit Wet(-
klimpfen beginnen müssen und frü­
her die notwendige Spritzigkeit 

. . trainieren müssen»-, erklärt Johan­
na HeeK Dies scheint den Athleten 
auch bestens gelungen zu sein. 

Martina Walser lief bereits beim 
. ersten Saisomveitka'mpf über.200m 
nähe an ihre persönliche Bestlei­
stung (PB) heran, und Johanna 

. Heeb verbesserte am vergangenen 
"Wochenende bei den Halleschen 
Werfertagen in Halle (D) ihren 
eigenen Landesrekord. im Speer­
wur f  von 46,77 m gleich auf 
48,10nl. Dies ist wohl kein Zufall, 
denn Heeb trainierte in diesem 
Frühjahr drei Wochen lang auf 
höchstem Niveau mit einer ausge-

: .  zeichneten Werfergruppe in Halle 
und Berlin. 

Laut Trainer Günter Wenaweser 
sind auch Florian Hihi und der 
Neo-Liechtensteiner Rend Michlig 
in' guter Verfassung. Michlig mus-

: stc zwar vor gut einem Monat eine 
Operation an seinem Wurf-Ellen­
bogen vornehmen, hatte seither 
aber einen sehr guten Formäufbau 
und holt sich in diesen Tagen noch 
den letzten Feinschliff. 

Läufer haben's schwer 
Keine Wunderdinge darf man 

von den beiden Läufern im Team 
erwarten. A u f  der erst 18-jährigen 
Martina Walser, deren Hauptdiszi­
plin die 200 m sind, lastet denn 

. auch kein Leistungsdruck erklärt 

Wenaweser. «Sie soll hier auch im 
Minblick auf kommende Jahre 
Erfahrungen sammeln.» Harte 
Konkurrenz erwartet wolil den 

,800-m-Läufer Florian Hilli. «Er 
wird sicher auf einen günstigen 
Rennverlauf hoffen müssen, indem 
das Tempo nicht so hoch ist und er 
bis kurz vor. Schluss noch dabei 
sein kann. Bei einem Tempörcnncn 
wird es für ihn sicher.schwer.» -. 

Werfer dürfen hoffen 
Etwas höher sind die Erwartun­

gen an- die beiden Speerwerfer. 
Johanna Heeb wird auf fünf Kon­
kurrentinnen treffen. Wer dies 
jedoch sein wird und wie gut diese 
Werferinnen- sind, ist derzeit noch 
unbekannt da von maltesischer 
Seite leider noch immer keine defi­
nitiven Startlisten vorliegen. Auch 
bei den Herren hat man noch keine, 
Erkenntnisse bezüglich der Kon­
kurrenz von Ren<5 Michlig.'Sofern 
Michlig aber in den Bereich seiner 
persönlichen Bestweite ' Werfen 
kann, sollte er durchaus Chancen 
auf eine Medaille haben. 
Zeitplan t,elchuthlcük 

DI. 03.U603 • lft.45 Uhr 800m Milnncr. Finale 
rv „«  „ W-OSUhx 100m Frauen; Finale 
D" .   O5.0ft.03  17.20 Uhr Speer Trauen. I i  w i e  

IK,30L'hr 2(X)ru Frauen, Vorlauf 
c ,-n  1 9  ( X )  t i hr  Speer Mimner, Finale 
Sa, 07,06.03 16.30 Uhr I 0 0 m  Frauen. Finale 

17.15 Uhr l'SOUm Männer, Finale 

Per Kader 

Florian Hihi, Schaan (SOOm. | '500n.) 
wXM' i -W i f ! .S ( ,  Gallen (Spccwurf )  

" ["hanna Heeb. Vaduz (Speerwurf) 
rIf!mau^a r> S? lu in  tWöm. 20Qm). tillnler Wenaweser, Schaan (Trsiner) 


